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18 « S.

Amtlicher Chei ! .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 12 . Januar d . I .
allergnädigst bewogen gesunden ,

dem Professor vr . von Sybel in Bonn das Comman -
deurkreuz zweiter Classe ,

dem Herrn S . R . Graves in Liverpool das Ritterkreuz
erster Classe und

dem Königlich preußischen Musikdirektor Professor Julius
Sternin Berlin das Ritterkreuz zweiter Classe zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 16 . d. Mts . gnädigst bewogen gefunden ,

den Grafen Raban von Helmstatt dahier zum
Hofjunker zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung vom 20 . d . Mts . gnädigst geruht ,

der auf den Geheimen Hofrath vr . Kopp gefallenen Wahl
zum Prorektor der Universität Heidelberg und

der auf den Hofrath Oe. Kuß maul gefallenen Wahl zum
Prorektor der Universität Freiburg für das Studienjahr
1869 / 70 die höchste Bestätigung zu ertheilen ;

ferner
dem Geheimen Hofrath und Professor vr . Adolf Schmidt

in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus
dem badischen Staatsdienst auf 15 . April d. I . zu ertheilen ;

den Medizinalrath Stöhr in Meßkirch zum Bezirksarzt
in Offenburg zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
tz Wien , 22 . Jan . Die heutige „ Wien . Ztg .

"
veröffent¬

licht die Ernennung von 20 lebenslänglichen Mitgliedern
des Herrenhauses verschiedener Stände . Ferner den
österreichisch -schweizerischen Handelsvertrag vom 14 . Juli
1868 . — Der Prinz und die Prinzessin von Wales
sind gestern Abend hier eingetroffen und wurden vom Kai¬
ser , dem Personal der englischen unv dänischen Gesandt¬
schaften rc. empfangen .

-j- Bukarest , 21 . Jan . Die Radikalen und Mitglieder
der Linken gaben zu Ehren Brati ano ' s ein Banket , woran
die Rechte wie die gemäßigten Kammermitglicdcr nicht Theil
nahmen . Von den hervorragenden Parteiführern , wie auch
von Bratiano selbst wurden Reden gehalten . Ein Rumäne
aus Siebenbürgen beklagte sich lebhaft über die Unterdrückung
der Rumänen in Ungarn .

-j- Paris , 22 . Jan . Das „Journ . officiel
" erinnert da¬

ran , daß die finanziellen Operationen mit Spielprämien
gegebene Oeffentlichkeit , da solche auf diese Weise den Cha¬
rakter wirklichen Lotteriespiels annehmen , Veranlassung
geben kann zu gerichtlich » : Verfolgungen nach den Bestim¬
mungen des Gesetzes von 1836 .

Brüssel , 21 . Jan . Der Kronprinz leidet an Appetit¬
losigkeit und allgemeiner Schwäche ; sein Zustand erregt große
Besorgnisse .

-j- Brüssel , 22 . Jan . Der Kronprinzvon Belgien ist
heute Nacht gestorben .

st St . Petersburg , 21 . Jan . Das „ Journ . de St . Pe -
tersbourg

" bezeichnet die Wiener Meldungen über die Unter¬
redungen des Prinzen Alexander von Hessen mit dem
Kaiser von Oesterreich und dem Grafen Brust als unglaub¬
würdig .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Jan . Der heute erschienene „ Staats¬

anzeiger " Nr . 2 enthält eine Bekanntmachung des Großh .
Finanzministeriums : Den Vollzug des Artikel 24 des
Münzvcrtrags vom 24 . Januar 1857 betreffend . Nachwei¬
sung der in der Großh . Münzstätte dahier seit dem Abschluß
der Münzübereinkunft vom 25 . Aug . 1837 bis zum Schluß
des Jahres 1867 , sodann der im Jahr 1868 stattgehabten
Ausmünzungen für das Großherzogthum .

Speyer , 21 . Jan . Gestern fand Hieselbst die durch den
Tod des Abg . Soyer nothwendig gewordene Ersatzwahl
eines Landtags - Abgeordneten statt . Bei derselben
wurde der Kandidat der Nationalliberalen , Hr . Jakob Exter
von Neustadt , gewählt . Auf ihn vereinigten sich 86 Stim¬
men , während der Kandidat der konservativen Partei ,
Hr . Römmich , 51 Stimmen erhielt .

München , 21 . Jan . Die Abgeordnetenkammer
hat heute das dem preußischen nachgebildete Berggesetz ein¬
stimmig angenommen . Dasselbe tritt am 1 . Juli 1869 in
Kraft .

Darmstadt , 20 . Jan . (Fr . J .) Die Beanstandung, welche
die Großh . Verordnung , betreffend Wahl der Abgeordneten
der Provinz Oberhessen zum norddeutschen Reichstag , s.

Z . gefunden , ist Veranlassung einer heute erlassenen Verord¬
nung . Hiernach sollen künftig die Wahlzettel „ außerhalb des
Wahllokals " ausgefüllt werden ; solche können geschrieben
oder gedruckt , müssen jedoch von weißem Papier und so zusam¬
mengefaltet sein , daß der Name nicht sichtbar . Aeußcre Kenn¬
zeichen dürfen die Wahlzettcl nicht haben . Eine fernere Ab¬
änderung bringt die neue Verordnung in Betreff etwa erfor¬
derlicher Ersatzwahlen , bei welchen , falls seit der Zeit der all¬
gemeinen Wahlen ein Jahr verstrichen ist , neue Wählerlisten
aufzustellen sind , um auch Die , welche unterdessen wahlbe¬
rechtigt wurden , unter die Wähler aufzunehmen .

Koburg , 20 . Jan . ( Nürnb . Korr .) Der Zusammen¬
tritt des gemeinfchaftlichen Landtags der Herzog¬
tümer Koburg und Gotha ist auf den 27 . d. Mts . verschoben
worden . Die Gleichzeitigkeit der Tagung nüt dem Regierungs -
jubiläum des Herzogs hat unverkennbar den Grund , die An¬
nahme der zu erwartenden Regierungsvorlage wegen völli¬
ger Vereinigung der Herzogtümer , an welcher dem Herzog
sehr viel gelegen ist , zu erleichtern ; der Widerstand gegen
die Union ist bekanntlich jetzt auf gothaischer Seite .

Berlin , 20 . Jan . Die Kommission zur Vorberathung
des Gesetzentwurfes , betreffend die Beschlagnahme des
Vermögensdes ehemaligen Kur fürsten von Hessen , hat
durch den Abg . Le nt Bericht erstattet . Die Kommission hat
ihrer allgemeinen Diskussion dasjenige Material zu Grunde
gelegt , was bereits in den „Motiven "

zum Gesetzentwurf von
der K . Staatsregierung bezeichnet uns von ihr durch fernere
Miltheilungen im Schoße der Kommission , sowie durch Ein¬
sicht der Akten über zwei bei dem hiesigen Staatsgerichtshof
verhandelte Strafprozesse ergänzt worden ist . Es werden in
dem Bericht umfangreiche Auszüge aus einer Anzahl bereits
bekannter Aktenstücke mitgetheilt . Ferner gibt der Bericht die
folgenden Aeußerungen des Ministerpräsidenten in
der Kommission wieder :

Die König !. Staatsregierung sei überzeugt , daß die deposjedirten
Fürsten ihre Mittel zu Agitationen durch die ausländische und inlän¬
dische Presse verwendeten , die in der That nicht ohne Gefahr für die
Erhaltung und Sicherung des Friedens und die ruhige Fortentwicklung
des Norddeutschen Bundes wären . Diese Agitationen hätten immer in
denselben Verhältnissen zugenommen , in welchen die jetzt ja glücklich
beseitigten und verschwundenen KricgSbefüichtungen in Europa sich
vermehrt und vergrößert hätten .

Dafür habe namentlich das ganze Verhalten des Kurfürsten
von Hessen vom Jahr 1866 an einen Beleg geliefert . Zunächst
habe dessen Kabinelsrath Schimmels ) seng im Jahr 1867 an
den preußischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten ein Schrei¬
ben eingesaudt , welches die Absicht zu erkennen gegeben habe , gewisse
Auslegungen des mit dem Kurfürsten abgeschlossenen Vertrags aner¬
kannt zu sehen ; der Inhalt dieses ersten Schreibens sei noch ein
ziemlich sachlicher gewesen und habe nichts von den Ausfällen und
Angrisien gegen die preußische Regierung und die preußische Krone
enthalten , welche dann in drei zu gleichem Zweck erlassenen späteren
Schreiben de« Hrn . Schinrinelpseng vorkämen , in welchen zugleich
fortwährend die Absicht aufrecht erhalten wurde , daß Preußen mit
dem Kurfürsten wie mit einer thalsächlich bestehenden souveränen
Macht unterhandeln solle, — eine Ansicht , welcher natürlich nicht habe
entsprochen werden können . Immer in gleichem Schritt mit dem
Wachsen der Kriegsbcfürchtungen in Europa sei die Sprache eine
trotzigere geworden , bis der Kurfürst allen früheren Schritten die
Krone aufgesetzt habe durch die Zusendung der schon berührten Denk¬
schrift an Se . Maj . den König , wie an alle auswärtigen Höfe , von
welcher letzteren Versendung der preußischen Krone durch die letzte Zu¬
schrift des Hrn . Schimmelpfcng ausdrücklich Kenntniß gegeben worden .

Die früheren Agitationen des Kurfürsten hätten die Staatsregie¬
rung schon veranlassen müssen , demselben auf vertraulichem Wege eine
Verwarnung zugehen zu lassen, nachdem die Prätensioncn desselben ,
als forlbestehende souveräne Macht mit Preußen unterhandeln zu wol¬
len , zuerst mit Stillschweigen übergangen worden ; — die Denkschrift
nun enthalte eine vollständige Lossagung des Kurfürsten von dem mit
der Krone Preußen abgeschlossenen Vertrage und unterstütze osten den
auch durch die welfische Presse verfolgten Zweck , dem Auslande die
irrige Meinung beizubringen , als ob bei einem Kriegsausbruch die
ganze hessische und hannoverische Bevölkerung sich massenhaft erheben
würde , um die preußische Herrschaft abzuschütteln .

Solchen Vorkommnissen gegenüber sei es lediglich ein Akt poli¬
tischer Nothwehr , wenn die preußische Regierung dem König
Georg wie dem Kurfürsten die ihnen durch die Dotationen , bezw. Ab¬
findungen , gewährten Mittel zu entziehen suche , welche diese ledig¬
lich dazu verwendeten , um die Fackel des Krieg « und zwar wo mög¬
lich eines europäischen Krieges anzufachen . Die Slaaisregierung
würde cs nicht verantworten können , einem derartigen Treiben , das
den Frieden Europa ' « entschieden gefährde , unthätig zuzusehen
und glaube allerdings der Zustimmung der Laudesvertretung gewiß
sein zu können , wenn sie den Versuch mache , durch die vorgc -
schlagene Vermögensbeschlagnahme das gemeinsame Interesse des Lan¬
des zu wahren , zumal ein solches Vorgehen sich nicht nur politisch ,
sondern auch juridisch rechtfertigen laste, denn das Verfahren des Kur¬
fürsten enthalte ganz entschieden einen Bruch des von demselben mit
der Krone Preußen abgeschlossenen Vertrags , und der Kurfürst nehme
heute offenbar die Attribulionen eine« kriegführenden Souveräns in
Anspruch , der noch nicht Frieden mit un « geschlossen habe .

Wie dringend die Nothwendigkeit sei , gegen jene Agitationen Re¬
pressalien zu ergreifen , das werde am besten aus der Thalsache hervor¬

gehen , die dadurch konstatirt werde , der Thatsache nämlich , daß eine
Art dauernden Komitee ' « bestehe , welche- den Zweck verfolge ,
die Feinde Preußens zu vereinigen und gemeinschaftliche Agitationen
gegen Preußen vorzubereiten . In diesem Komitee arbeiteten Hand in
Hand Vertreter des Welfenthums und Beauftragte des Kurfürsten von
Hessen mit einem großdeutschen Demokraten , so daß dasselbe eine Ver¬
einigung aller Preußen und dem Norddeutschen Bund feindlichen Ele¬
mente enthalte . Wenn man nun erwäge , über welche Summen die
depossedirten Fürsten von Hannover nnd Hessen verfügen würden und
in Betracht ziehe , daß sie diese Gelder , sobald durch irgend welche Ur¬
sachen der europäische Frieden bedroht werde , zu gemeinschaftlichen
Operationen verwenden könnten , um die Meinung des Auslände »
gegen uns aufzuregen und über die Stimmung in Deutschland selbst
zu täuschen : so werde man sich der Folgerung nicht entziehen können ,
daß die Nothwendigkeit vorliege , wenigstens diejenigen Mittel mit
Beschlag zu belegen , welche den gedachten hohen Herren noch durch die
Revenuen .ihrer in Preußen befindlichen Vermögensobjekte zuständen .

Der Frage , ob bei direkter und aktiver Betheiligung an gewaltlhä -
tige » Unternehmungen gegen den preußischen Staat nicht bi« zur volle «
Konfiskation der Substanz geschritten werden könne , wolle er hier al »
noch nicht vorliegend nicht näher treten .

In keinem Fall aber dürfe man sich der Besorgniß hingeben , daß
die Staat «regierung etwa beabsichtige , durch Aufsammlung der Reve¬
nuen eine Sparkasse für die Betheiligten anzulegen : nützliche Verwen¬
dungen namentlich im Interesse der LandeStheile , welche die depossedirten
Fürsten früher beherrschten , würden sich immer finden lassen , insbe¬
sondere in Kurhessen , wo nützliche, ' ja nothwendige Bauten ausgeführt
werden könnten , deren Ausführung von der früher » Regierung beharr¬
lich verweigert worden sei .

Diese Auffassung der Staatsregierung , sagt der Bericht
weiter , hat die Zustimmung der Kommission gesunden . Nicht
als ob es an abweichenden Meinungsäußerungen ganz gefehlt
halte ; es machte sich vielmehr diejenige Verschiedenheit der
Ansichten , wie sie bei der früher erfolgten Berathuug der den
vormaligen König von Hannover betreffenden Beschlagnahme¬
verordnung hervorgetreten war , auch hier wieder geltend ; ins -

- besondere erklärte ein Mitglied der Kommission auch hier , wie
früher , daß er die gerichtliche Verfolgung des Kurfürsten und
seiner feindlichen Agitationen für die allein richtige , mindestens
für die zunächst zu versuchende Abwehrmaßregel erachten müsse .
Mit 12 gegen 2 Stimmen empfiehlt die Kommission dem Hause ,
dem Gesetzentwurf mit einer Modifikation im 8 4 , welche die
Regierung acceptirt hat , die Zustimmung zu ertheilen . Da¬
nach lautet § 4 : Die Wiederaufhebnng der Beschlagnahme
kann dritten gutgläubigen Erwerbern und Cessionarien gegen¬
über durch König !. Anordnung , in allen übrigen Fällen nur
durch Gesetz erfolgen .

Berlin , 21 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der von
Woelsel beantragte Gesetzentwurf wurde angenommen .
Derselbe lautet : Das Eheverbot des preußischen Land¬
rechts wegen Ungleichheit des Standes ist mit allen
Folgen ausgehoben .

Berlin , 21 . Jan . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales haben gestern Abend Berlin verlassen , um sich
zunächst nach Wien zu begeben . — Wie verlautet , haben die
über den Abschluß eines Po st Vertrages zwischen dem
Norddeutschen Bund und Schweden hier geführten Ver¬
handlungen einen günstigen Verlauf genommen . Mit Leich¬
tigkeit ergab sich eine Verständigung über das Porto und den
sonstigen Posttaris , sowie über die Regelung des gesammten
beiderseitigen Postbetriebes . Nur die Angelegenheit in Be¬
treff der See -Postverbindung unterliegt noch weiteren Ermitt¬
lungen und Vereinbarungen . Namentlich schwebt noch die
Frage , ob die bisherigen Einrichtungen vorerst beizubehalten
oder sofort umzugestalten seien . Mit allem Grund soll in¬
dessen vorausgesetzt werden können , daß auch diese Angelegen¬
heit bald eine für beide Theile befriedigende Lösung finden
werde .

Schweiz
Solothurn , 20 . Jan . Der „ Bund "

schreibt :
Wa « wir vorausgksagt , ist eingetrosten . Da « Volk hat da» ver¬

nünftige Besoldungsgesetz mit 8325 gegen 5647 Stimmen ver¬
worfen und da « Steuergesetz mit 8216 gegen 6031 Stimmen
angenommen . Die Motive dieser Abstimmungsresultate liegen auf der
Hand . Sie sind rein selbstsüchtiger Natur . Die Steuerlast auf die
Kapitalisten und Arbeiter abzuladen , wenigstens so weit dieselbe aus
direktem Wege realifirt werden muß , da « leuchtete der Landbevölkerung ,
die für ihre Interessen ein feines Gefühl hat , ein. Bei dem Besol¬
dungsgesetze schlug ungefähr da « gleiche Moli » , niedrige Selbstsucht
und kleinlicher Geiz , durch . Da « Volk hat gesprochen und sein
Wille muß respektirt werden . Aber diese Abstimmung in Solothurn
wird kaum jemals zur Jllustrirung des Referendum « verwendet werden .

Frankreich .
Paris , 20 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die für gestern anberaumt

gewesene Konferenzsitzung ist in der letzten Stunde noch
abgesagt und auf heute Nachmittag um 3 Uhr angesetzt wor¬
den . Es handelt sich zunächst nur noch um die Unterzeichnung
des Schlußprotokolls und der Deklaration . Djemil Pascha —
alle änderen Angaben find ungenau — hatte die Unterzeich¬
nung beanstandet , weil er erst in Konstantinopel anfragen
wollte , ob die Fassung der Deklaration seiner Regierung auch



genehm sei. Seitdem hat die Pforte sich mit derselben einver¬

standen erklärt . Dennoch ist man übereingekommen , daß

Djemil Pascha nur das Protokoll , nicht aber auch die Dekla¬

ration der Mächte unterzeichnen wird . Letztere soll lediglich
die Unterschriften der Großmächte tragen , weil die Türkei ja

dieselben Forderungen schon , wenn auch in anderer Form , in

ihrem Ultimatum vom 10 . Dez . aufgestellt hat und dasselbe

zur Heit noch zu Recht besteht. Erst nach der Annahme der

in sehr gemäßigter Sprache abgesaßten Erklärung durch Grie¬

chenland, an der übrigens Niemand mehr ernstlich zu zweifeln

scheint , wird die Pforte ihr Ultimatum zurückziehen. Die

Konferenz selbst aber löst sich nach der heutigen Sitzung noch

nicht auf . Sie erwartet vielmehr die griechische Antwort ,

nach deren Eintreffen noch ein Schlußprotokoll abgefaßt und

sodann die Konferenz geschlossen werden soll. Wie schon an¬

gedeutet , sollte die Überreichung in Athen durch einen ge¬

meinschaftlichen außerordentlichen Vertreter der Mächte ge¬

schehen . Für diesen Ehrenposten ist Hr . Charles Walewski ,
französischer Gesandtschaftssekretär in München und Sohn
des verstorbenen Kammerpräsidenten , ausersehen . Derselbe

soll schon übermorgen Paris verlassen . Es ist übrigens

durchaus unrichtig , wenn die „Jndep . Belge "
sich aus London

telegraphiren läßt , die Mächte hätten sich das Versprechen
gegenseitiger und strengster Neutralität für den Fall gegeben ,
daß Griechenland die Deklaration verwerfe . Ein solches Ver¬

sprechen exisiirt nicht , und die Folgerungen , die man daraus
über das Verhaltniß Rußlands zum Athener Hof zog , ver¬
lieren somit allen Boden .

.Zn dem dem Blaubuche angehängten Bericht über die

innere und äußere Politik Frankreichs während des abge¬
laufenen Jahres heißt es über die inneren Angelegenheiten :

Dar Gesetz vom 11 . Mat über die Presse und dasjenige vom 6 . Juni

über da« BcrsammlungSrecht haben der Thätigkeit der Geister ein neues

Feld eröffnet , und sowie man e» hatte voraussehen dürscn , war die

erste Anwendung dieser Gesetze nicht ohne da« Gefolge gewisfer Ueber -

treidungen und Exzesse geblieben. S » hat cS die Regierung bedauern

müssen , daß die durch die neuen Gesetze Verliehenen Rechte , wie na¬

mentlich die de« Versammlung - rechte «, zu Diskussionen über Prinzipien
Veranlassung gaben, welche alle Bürger halten respektiren sollen ; wäh¬
rend sie im Gegcnthcil zum ernsten und ruhigen Studium der Fragen
dienen mußten , welche e« gestatteten , weitere weise und billige Fort¬

schritte vorzubereiten. Aber die feste und ruhige Haltung der Allge¬

meinheit der Bevölkerung führte einige sich hie und da zeigende Agi¬
tationen auf ihr richtige« Maß zurück , die somit ohne Einfluß auf die

Ausreckterhaltung der öffentlichen Ordnung blieben. Das Gesetz vom

25. Mai 1864 über die Koalitionen hat die erste Periode seiner An¬

wendung hinter sich , und die Probe , die es bestanden, erscheint heute

endgiltig. Die praktische Formulirung seiner Bestimmungen hat mäch¬

tig dazu beigctragen , in den arbeitenden Klassen die Kenniniß der

ökonomischen Gesetze zu verbreiten , welche eine gerechte Belohnung der

ArbeiKnach sich ziehen. Die freieDebatlirung der Lohnsrage hatschen
oft eine freundschaftliche Verständigung zur Folge gehabt. Die Ar¬

beitseinstellungen find seltener geworden und Meister und Arbeiter

scheinen mehr wie je danach zu streben , durch gegenseitige Konzessionen
der Unterbrechung der Arbeit und ihren beklagenswerthen Folgen vor¬

zubeugen :
* Paris , 21 . Jan . Gestern Nachmittag 3 Uhr ist die

Konferenz zufammengetrelen , um das «schlußprotokoll sei¬
ner Arbeiten anzunehmen , welches von den Bevollmächtigten
unterzeichnet werden wird . Dem „ Constitutionnel " zufolge
wird die aus den Berathungen hervorgegangene Erklärung
dem Kabinet von Athen durch den französischen Minister des

Auswärtigen im Namen der Konferenz , deren Präsident er
ist, übermittelt werden . Die Vertreter der andern Mächte
in Athen sind angewiesen , bei der griechischen Negierung die
Annahme einer Akte zu unterstützen , deren einziger Zweck ist,
den Orient vor einem drohenden Brand zu schützen . Die

Konferenz wird vor dem Eintreffen der Antwort des Kabinets
von Athen nicht auseinandergehen . Der „Constitutionnel "

bemerkt, daß die griechische Regierung allen Anzeichen nach
von versöhnlichen Absichten beseelt und geneigt scheine , den
einstimmig vvn den Mächten Europa ' s knndgegebenen Wün¬
schen zu entsprechen.

Die „Patrie " will wissen, daß am 17 . Jan . unter Vorsitz
des Königs ein Ministcrrath in Athen abgehalten worden
ist, in welchem die Majorität , nach Kenntnißnahme der von
Hrn . Rangabe aus Paris eingesandten Depeschen, zur Ver¬
söhnung ricth . Noch sei keine Entschließung gefaßt worden ;
allein man habe gegründete Hoffnung , daß der Beschluß der
Konferenz von der hellenischen Regierung „ in Berücksich¬
tigung gezogen werden wird .

"

Hr . v. Walewski wird heute Abend mit dem Protokoll
der Konferenz nach Athen abgehen und dort die Antwort der
griechischenRegierung abwarten , die er hieher zu bringen be¬
auftragt ist. — Das Gelbbuch wird morgen oder übermorgen
erscheinen und soll interessante Aktenstücke in Betreff der tür¬
kischen Angelegenheit enthalten . — Nächsten Sonntag fin¬
det im Ministerium des Acußern ein Diner statt , dem aus¬
schließlich nur die Konferenz «! itglieder beiwohnen
werden . Demselben wird am Mittwoch ein großes diploma¬
tisches Diner folgen.

Daß der Prinz ». Wales seinen Schwager , den König
Georg von Griechenland , nicht besuchen wird , geschieht auf den
ausdrücklichen Wunsch des englischen Kabinets . Es lag dem
letzteren daran , auch auf diese Weise zu zeigen , daß es das
Verfahren Griechenlands der Türkei gegenüber mißbilligt .

Wie es heißt , wird Hr . Burlingam e , der Chef der chi¬
nesischen Gesandtschaft , welcher gestern vom Minister des Aus¬
wärtigen empfangen wurde , ganz ehestens , wahrscheinlich
Sonntag , eine Audienz beim Kaiser haben . — Die „Epoque "

erklärt , sie sei im Stand , das von einem belgischen Blatt ge¬
gebene Gerücht , die Königin Isabelle habe einen geheimen
Agenten mit einem vertraulichen Briefe an General Prim
abgehen lassen, zu dementiren . — Rente 70 .20 , Cred . mob.
276 .25 , ital . Anl . 54 .30 .

Belgien .
Brüssel , 19 . Jan . (Köln . Ztg .) Bei der allgemeinen

Berachung über das Budget des Innern , womit die Kam¬

mer der Repräsentanten sich gegenwärtig beschäftigt,
hat eine Rede des Deputirten für Gent , Hrn . de Maere , die
vlae mische Frage wieder einmal in Anregung gebracht,
und verschiedene Blätter beschäftigen sich in verschiedener
Weise mit dem verhältnißmäßig rückgängigen Zustand der

vlaemischen Provinzen . Die statistischen Notizen darüber

sind allerdings nicht erfreulich ; so z. B . war der Zuwachs
der Bevölkerung in der Periode von 1830 bis 1854 in den

vlaemischen Provinzen 15 Prozent , während er in den wallo¬

nischen 43 Proz . betrug . Die Anzahl der Wähler hat sich in
den letzten fünfzehn Jahren in Flandern um 25 Proz , in den

wallonischen Provinzen um 40 Proz . vermehrt , und so geht
es fort in Allem , was sich auf Volkszahl , Wohlstand und

ganz besonders auf Volksbildung bezieht. Am auffallendsten
vielleicht ist das Verhältniß der Kriminalität in den verschie¬
denen Provinzen . In Ostflandern zählt man einen Ver¬

brecher aus 1884 Einwohner , in Westflandern auf 3104 , in
der Provinz Antwerpen auf 5315 , in Limburg aus 6678 ;
dagegen in Namur einen auf 7591 , in Luxemburg auf 7303 ,
in Hcnnegau aus 8120 , und endlich in Lüttich auf 9758 Ein¬

wohner . Diese Auszählung ist nicht ganz neuesten Datums ,
doch hat sich nicht viel darin verändert ; nur in Bezug auf
Limburg ist eine kleine Besserung zu bemerken. Von den
Rekruten , welche die beiden Flandern zur Armee liefern , sind
durchschnittlich 33 Prozent Solche , die weder lesen noch
schreiben können. Die Redner der klerikalen Partei , welche
immer so heftig gegen die Verderblichkeit des modernen Fort¬
schrittes eifern und die gute alte Leit preisen , werden durch
diese Zahlen eigenthümlich illustrirt . Man ist allgemein
überzeugt , daß hauptsächlich der Zustand der Schulen und
des Unterrichts der Grund dieses Zurückbleibens der vlaemi -

scheu Bevölkerung ist ; dennoch hat einer ihrer Vertreter , Hr .
Kervyn de Lettenhove, sich in einer der letzten Kammersitzun¬
gen nochmals entschieden gegen die Einführung des obliga¬
torischen Elementarunterrichts erklärt .

NuHland und Polen .
St . Petersburg , 21 . Jan . Das „Journ . de St . Peters -

bonrg " meldet die Versetzung des bisherigen russischen Ge¬

sandten in Persien , Geh . Rath v . Giers , in gleicher Eigen¬
schaft nach Bern . Der bisherige Gesandte in Bern , Geh .

Rath Ozerosf , ist zum Stallmeister der Großfürstin
Thronfolgerin ernannt .

Warschau , 17 . Jan . Die hiesigen offiziellen Blätter ver¬

öffentlichen den neuen allgemeinen Zolltarif für den aus¬

wärtigen russischen Handel nebst dem Kaiser ! . Ukas vom 17 .
Juli 1868 , durch welchen derselbe für das Kaiserreich Ruß¬
land und das Königreich Prlen mit dem 1 . (13 .) Jan . 1869
in Kraft gesetzt wird .

Griechenland.
Athen . Die im griechischen Bl au buch veröffentlichten

Aktenstücke geben über den Anfang des Zerwürfnisses zwischen
der Pforte und der hellenischen Regierung näheren Aufschluß.
Aus den Depeschen des hellenischen Gesandten in Konstanti¬
nopel spricht unverholener Aerger über die Haltung des fran¬
zösischen Botschafters und große Zufriedenheit mit den Schrit¬
ten des russischen Botschafters Jgnatiew .

Ein Athener Blatt , der „Messager d'Athenes "
, beschäftigt

sich mit dem Enthusiasmus , den die drohende Haltung der
Türkei in Griechenland hervorgerufcn , und nebenbei mit eini¬

gen Drohungen gegen die Großmächte . Es ist Zeit , wird

ihnen bedeutet , zu begreifen , daß der Orient den Orien¬
talen gehört ! Daran schließt sich ein flammender Aufruf zum
Kampf .

Allein — heißl es — werden wir gegen die Türkei kämpfen und in

einigen Feldzügen Rache für vier Jahrhunderte der Erniedrigung und
der Tyrannei nehmen. Wir sind stark genug , um allein ein neue«

Jahr 1821 , aber in einer für unsere Feinde weit furchtbareren und

verhängnißvolleren Weise durchzukämpfen. Damals hakten wir keine
Armeen , keine Finanzen , keine innere Organisation und Verwaltung
und wir ! bestanden einen siebenjährigen Krieg gegen die gesammte
muselmanische Welt . Im Jahr 1869 hgben wir mit gleichem Patrio¬
tismus und gleichem Eifer für den Ruhm unseres Landes, mit bedeu¬
tenderen materiellen Hilfsmitteln gegen einen zusammenbrcchenden,
von der Diplomatie bevormundeten Staat zu kämpfen. Und in diesem
Kampfe werden wir nicht allein stehen , denn im Orient gibt es noch
andere Völker und andere Volksstamme, die da « Joch der Türkei ab¬
schütteln wolle » .

Ein anderer Artikel ist dem französischen Konsul in Kanea ,
Hrn . Champoiseau , gewidmet , dessen eindringliche Vorstel¬
lungen die Unterwerfung des Petropulaki und seiner Gefähr¬
ten und mithin das Ende des Kampfes in Kreta herbeigeführt
haben. Er wird „ tief unter die Banditen , die Galeerensträf¬
linge " gestellt; jeder Franzose habe das Recht, „ ihm ins Ge¬
sicht zu speien"

, denn er trage ein „unauslöschliches Schand¬
mal auf der Stirn "

, habe in der „ infamsten " Weise eine hei¬
lige Sache vcrrathcn rc . Auch daö Benehmen des bisher so
hochgefcicrtcn Petropulaki wird als das eines schwachen ,
leichtgläubigen Greises als gar nicht näher zu bezeichnen ver¬
dammt .

Amerika.
Neu - Iork , 7 . Jan . Im S e n a t beantragte Edmund

im Namen des Justizkomitee 's eine Bill , welche Militärper¬
sonen von Zivilämtern ausschließt ; wer in den Zivildienst
tritt , soll die Armee verlassen . Damit soll der Ernennung
von Offizieren zu Regierungsstellen unter Grant 's Präsiden -
tur vorgebeugt werden. — Im Repräsentantenhaus
wurde ein Protest des Staates Vermont gegen die Erneue¬
rung des Gegenseitigkeitsvertrags mit Canad « vor¬
gelegt. — Das Komitee zur Untersuchung von Mahluni¬
trit b en hat berichtet , daß , wenn keine Unterschleife vorge¬
fallen waren , die Wahl des Staats Neu -Iork für Grant und
Colfax entschieden worden wäre ; es wird ein Gesetz zum Schutz
der Wahlfreiheit empfohlen . — Die für die Mission nach
Rom geforderten Gelder wurden verweigert , dagegen 13 Mil¬
lionen Doll , für Pensionen votirt . Das Haus forderte
dann den Finanzminister auf , einen Ausweis über das im
Jahr 1868 »verkaufte Gold vorzulegen . Der Postmeister

sandte einen Bericht ein , in welchem er die Vereinigung des

Telegraphenwesens mit der Post empfiehlt . — Ein Bericht
des Generals Sibley erklärt die Berichte über Ncgerq um¬
stände in Georgien für übertrieben ; die Neger hätten ^ venig
Waffen und seien mehr besorgt als herausfordernd ; sie wür¬
den sich gern ruhig verhalten , wenn das Militär sie vor Miß¬
handlungen schützte.

» London , 20 . Jan . Vom Kriegsschauplatz in Paraguay
liegt noch nichts endgiltig Bestätigtes vor . Die jüngste fran¬
zösische Post bringt kein Licht in die Sache . In Uebertreibungen
waren die Brasilianer von jeher Meister , und obschon die letzte
Siegesnachricht von der Gesandtschaft ausging , so weist
man hier an der Börse andererseits auf die Thatsache hin ,
daß die damals zugleich mitgetheilten Wechselkurse sich als

unrichtig erwiesen. Ein in Rio eingelaufenes Telegramm
( <i . 6 . Villeta , 12 . Dez .) war von dem Vicomt do H^rral
an General Gelly y Obes gerichtet und lautete folgender¬
maßen : „Gestern nahmen wir Villeta nach 3 Stunden des

heftigsten Feuers und die alliirten Truppen haben bereits

hier ihr Lager bezogen, wie auch das Hauptquartier schon
dort aufgeschlagen ist . Es wurden 16 Geschütze und große
Vvrräthe an Munition und Proviant von uns genommen
und 3000 Gefangene gemacht. Unsererseits betrug der

Verlust an Kampfunfähigen 1500 Mann . Auch in Au -

gostura wurden große Magazine genommen . Der Krieg
ist zu Ende .

"

Aus andcm Depeschen scheint hervorzugehen , daß Augo -

stura , dessen Batterien am 26 . Nov . der brasilianischen
Panzerflotte großen Schaden thaten , später verlassen und
von den Argentinern besetzt wurde . Ueber die Beendigung
des Kriegs liegt nichts Näheres vor und über das Schicksal
der Armee des Diktators Lopez fehlen ebenfalls alle An¬

haltspunkte .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 21 . Jan . (Frkf. Ztg .) In der heutigen Sitzung

der Strafkammer wurde da« Unheil in der Anklage gegen die

. Frankfurter Zeitung "
wegen Beleidigung der Führer der

preußischen Armee verkündigt. Dasselbe besagt im Wesentlichen: Die

inkriminirten Acußerungen seien zwar keine eigentlichen Schimpfworte ,
es trete aber darin durch die Anhäufung und Steigerung der Aus¬

drücke die Gesinnung , den betreffenden Personen Verachtung zu be¬

zeigen und somit die beleidigende Absicht hervor. Solche Auswüchse
der Schreibart seien aber nicht geeignet , einer an sich guten und ge¬

rechten Sache zu dienen , vielmehr den objeklivm Eindruck der Verthei-

digung zu schwächen , und indem sie persönlich verletzten , gegenseitige
Erbitterung zu erzeugen . Daß die betreffenden Stellen gegm die Füh¬
rer der preußischen Truppen in Bezug auf ihren Beruf gerichtet seien ,
stehe fest , da General Vogel von Falckenstein bereits in seiner ersten

Bekanntmachung vom 16. Juli die Regierungsgewalt über die Stadt

Frankfurt übernommen habe , er und seine Nachfolger Mithin vom
staatsrechtlichenStandpunkt unzweifelhaft als die Machthaber aüzusehen
seien , und ihnen die Verantwortlichkeit für die von ihnen angcordneten
Maßregeln obliege. Das Gericht findet, daß ein Vergehen zwar nicht
gegen den ersten , wohl aber gegen den zweiten Absatz de » 8 102 vor¬
liegt. Als strafmildernd w !rd angenommen, daß die von der Staats¬
anwaltschaft selbst gekennzeichnete Schmähschrift de« Reichstags - Ab¬
geordneten Braun , welcher die Stadt Frankfurt trotz ihrer erlittenen
Drangsale gehässig anseindc und in ihrem Schmerz verhöhne, den Ver¬
fasser des Artikels in sittliche Entrüstung versetzt habe. ES sei deßhalb
auf das Minimum der gesetzlichen Strafe zu erkennen. Hierauf wird
der angeklagte Redakteur der . Frankfurter Zeitung " unter Freisprechung
von der Anklage der Verleumdung der preußischen Heerführer bezüglich
ihres Berufes unter mildernden Umständen für schuldig erkannt , die¬
selben in Bezug auf ihren Beruf durch Worte beleidigt zu haben und
unter Annahme mildernder Umstände zu 17 '/2 fl- Geldbuße event. 4

Tagen Gcfängniß verurtheilt . Der Strafantrag lautete auf 100 fl.
Geldbuße event . 19 Tage Gefängniß . Ferner wird die Vernichtung
der betreffenden Nummern der „Franks. Ztg ." und des . Stuttgarter
Beobachters"

, sowie der den inkriminirten Artikel enthaltenden pag . 2b
bi- 32 der Stuttgarter Broschüre versüß

— Nordhausen (Prov . Sachsen) , 16. Jan . Der . Nordh . Kur ."

schreibt : Wir erhalten jo eben Nachricht von einem schweren Un¬
glück , welches sich gestern im E i s e n b a h n - T unn el zwischen
Ellrich und Walkenried zugctragcn haben soll. Gestern Abend um 9
Uhr , als die Bergleute und Arbeiter am Tunnelbau beim Essen in
dem Tunnel sitzen , entsteht «in schwefliger Geruch ; dann läßt sich ein
Knistern und Knattern im Gebälk hören, und darauf erfolgt ein mäch¬
tiger Einsturz de« Gesteins und des Erdreichs , wobei 17 Personen,
darunter viele Familienväter , verschüttet wurden . Drei wurden so¬
gleich , aber lobt , herausgebracht. Einer , dem der Arm unter einer
eisernen Walze lag , starb , ehe man ihn davon befreien konnte , und
13 sollen noch im Schult vergraben liegen . Das Wehklagen der
Frauen und Kinder am Orte des Unglücks ist herzzerreißend. Einer
oberflächlichen Berechnung zufolge wird das völlige Abräumen des
Gesteins und de» Schutts , unter welchen die unglücklichen Opfer be¬
graben liegen , 14 Tage in Anspruch nehmen.

— Berlin , 20 . Jan . Ueber d»S gestern gemeldete Verbrechen an
dem sechsjährigen Knaben E . Handtke berichtet die . Voss . Ztg .

" :
Der Zustand, in welchem sich das Kind befindet, berechtigt zu der Hoff¬
nung auf seine Wiederherstellung, und es ist bereit« am Montag mög¬
lich gewesen , ein, wenn auch nur kurzes Verhör mit ihm vorzunehmen.
Die Mittheilung , daß der eigene Vater des Knaben die Schandlhat
verübt habe , hat sich erfreulicher Weise nicht bestätigt. Die irrthüm -
liche Vermuthung war dadurch entstanden, daß das Kind während sei¬
ner Schmerzeusdelirien unaufhörlich das Wort . Vater " auSsticß , ob¬
gleich man darin eben so gut da« natürliche Verlangen des Kindes
nach seinem Vater hätte erkennen könnm. Bei der Schwere de« Ver¬
brechens fand sich daher die Kriminalpolizei veranlaßt , sich der Person
des Vaters auf alle Fälle hin zu versichern , jedoch ist derselbe bereit«
wieder in Freiheit gesetzt worden, nachdem aller Anhalt für seine Schuld
gefallen ist . Die Kriminalpolizei bietet, um des wirklichen Verbrechers
habhast zu werden , Alles aus , und suchte gestern in verschiedenen
Stadttheilen nach Verdächtigen. Das Wenige, was man bisher von
dem schwerkranken Kind erfahren konnte , ist nicht geeignet , einen genü¬
genden Anhalt für die Recherchen zu bieten , und muß überdies mit
der größten Vorsicht ausgenommen « erden , da e« äußerst schwer ist,
die in einzelnen lichten Augenblicken erzielten Antworten von den Ein¬
gebungen de « Deliriums zu trennen. Ein befriedigendes Resultat ist



daher erß dann zu erhoffen , wenn eS gelungen ist , das unglückliche
Aind hinreichend wieder herzustellen , um sich von der Zuverlässigkeit
seim . Aussagen versichert halten zu können . Men neuesten Nachrich¬
ten vs « Berlin zufolge scheint der Uebelthätcr in der Person des
Malers v . Zastrow bereits entdeckt zu sein . Jedenfalls liegen
die allcrdringlichsten Verdachtsgründe gegen ihn vor ; er wurde sofort
verhaftet . Ein am Ort des Verbrechens von ihm zurückgelasscncr
Stock bildete den ersten Anhaltspunkt zur Entdeckung . Z . war s. Z .
auch nach dem Corny '

schen Mord verhaftet , aber wieder entlassen
worden .)

— Szemere ' S Tod ist in Folge eines Gehirnschlags erfolgt . Er
befand sich in einer Irrenanstalt zu Ofen .

Badische Chronik .

/ Ueber Raupenfraß in den Wäldern.
Schon vor einigen Jahren hatte sich der große Kiefern¬

spinner ( pilslsens bvmb ^ x pivi ) in den Waldungen der
Schwetzinger Hardt eingestellt und durch seinen Fraß allein
über 2000 Morgen Domänenwaldungen derart verwüstet ,
daß dieselben , obschon noch lange nicht im Haubarkeitsalter
stehend , niedergeschlagen werden mußten . Diese gefräßige
Raupe ist nun in jüngster Zeit von neuem in jenen Wal¬
dungen aufgetreten und bedroht die bisher noch verschont ge¬
bliebenen Domänen - und Gemeindewaldungen mit allmäliger
Vernichtung . Es sind zwar von der Forstbehörde sogleich die
zur Vertilgung der Raupen dienlichen Vorkehrungen ge¬
trosten worden ; allein es muß , wie früher , so auch jetzt wie¬
der die gegründete Besorgniß obwalten , daß — wenn die Na¬
tur nicht helfend mit eingreift — die angeordneten Maßregeln
den gewünschten Erfolg nicht haben , und so abermals eine
große Waldstrecke dem Verderben anheimfallen werde .

Wenn wir nach der Ursache dieser , unsere Wälder verhee¬
renden Erscheinung fragen , so erhalten wir von den Forst -
wirthen die übereinstimmende Antwort , daß das übertriebene
Streurechen in erster Linie es sei , dem die Entstehung
des Uebels zugeschrieben werden müsse ; denn durch die fort¬
währende Entziehung der in Laub , Nadeln und Moos be¬
stehenden Streu werde dem Boden die Humusbildung unmög¬
lich gemacht , so daß derselbe allmälig immer mehr an Kraft
abnimmt und nicht mehr die den Bäumen zu ihrem Gedeihen
und ihrer Erhaltung in gesundem Zustand erforderliche Nah¬
rung zuzusühren vermag , in Folge dessen die Bäume seHst
eine krankhafte Anlage bekommen , welche sie unfähig macht ,
den zerstörenden Wirkungen der Raupe auf die Dauer Wi¬
derstand entgegenzusetzen . Zur Bekräftigung ihrer Behaup¬
tung berufen sich die Forstwirthe auf die durch vielfache Er¬
fahrungen bestätigte Wahrnehmung , daß der Raupenfraß
vornehmlich nur in Waldungen zu finden sei, wo dem Boden
die Streu anhaltend entzogen werde , während in Wäldern ,
denen Laub , Nadeln und Moos belassen Und deren Boden
durch das Verfaulen dieser Dinge kräftig und fruchtbar erhal¬
ten wird , die Raupen wenigstens nicht in einem , den Wald¬
bestand ernstlich gefährdenden Maße sich zeigen .

Wie wir die Richtigkeit dieser Behauptung nicht anzweifeln
können , so erscheint eS uns auch unbestreitbar , daß , wenn in
den Waldungen der Schwetzinger Hardt die Verheerungen
durch die Insekten von Zeit zu Zeit sich wiederholen , diese
Wälder bald verschwunden sein werden und dann das Streu¬
holen von selbst sein Ende finden wird . Sind nämlich ein¬
mal die älteren Bestände niedergehauen und nur jüngere
Hölzer vorhanden , so müßten die Streunutzungen nach den
Bestimmungen dcS Forstgesetzes , welches ven Wald bis zu
einem gewissen Alter von dieser Nutzung ausschließt , unter¬
bleiben .

Wir wollen hier nicht darauf Hinweisen , welche große Ge¬
fahren mit der gänzlichen Beseitigung der Wälder für die kli¬
matischen Verhältnisse verbunden sind , wir wollen den uner¬
setzlichen Verlust , der dem Nationalvermögen dadurch er¬
wächst , daß Waldungen lange vor der Haubarkeitszcit abge¬
trieben werden müssen , nicht weiter beleuchten , wir wollen die
Mißstände und Nachtheile nicht auseinandersetzen , welche die
ans einen kurzen Zeitraum sich zusammendrängenden Maß¬
nahmen zur Wiederanlegung größerer abgehauener Flächen
als Wald durch die Vermehrung des Aufwandes an Arbeit
und Kosten im Gefolge haben ; wir wollen nur den Landwir -
then in der Pfalz mit diesen Zeilen vor Augen führen , welches
Geschick ihnen und ihrer Wirtschaft bevorsteht , wenn durch
die unablässig fortgesetzten Streunutzungen und den dadurch
herbeiführten Raupenfraß die Wälder in ihrer Umgebung all¬
mälig ganz verschwinden und dann die Streu , welche sie bei
der jetzigen Einrichtung ihres Betriebs nicht entbehren zu
können glauben , nicht mehr zu haben sein wird . Sollten
jene Landwirthe nicht bei Zeiten daran denken , ihrer Wirt¬
schaft eine andere Gestalt in derRichtung zu geben , daß sie die
Streunutzung , wenn nicht ganz , so doch so weit als nur
immer ausführbar ist, aufgebcn können ?

Im Hinblick auf den hohen Stand der Güterpreise und der
Pachtzinse in dör Pfalz wagen wir cs kaum , den dortigen
Bauern den Rath zu geben , den Bau der Handelsgewächse
einigermaßen einzuschrinken und , wenn auch nicht die An¬
pflanzung von Getreide , so doch den Anbau von Futterpflan¬
zen zu vermehren , damit sie, wenn auch nicht mehr Stroh , so
doch mehr Fnlter erhalten und nicht das wenige Stroh , wel¬
ches sie geerntet , zu verfüttern genöthigt sind , dasselbe viel¬
mehr dazu , wozu eS vorzugsweise dienen soll , nämlich zur
Streu zu benützen im Stande sind . Dagegen dürste immer¬
hin der Mahnruf gerechtfertigt sein , den Streubedarf jetzt
schon nach Thunlichkeit zu vermindern . Und dieses wird da¬
durch zu erreichen sein , daß das Laub , die Nadeln und das '
Moos , welche doch einen schlechten Dünger liefern , durch an¬
dere Dinge , wie z . B . Erde , Torfabfälle , Sägmehl u . dgl ., er¬
setzt, daß nur so viel Vieh gehalten wird , als man gut ernäh¬
ren und Pflegen kann , daß die Düngerstättcn in angemessener
Weise angelegt , daß der Dünger selbst richtig und schonlich
behandelt , daß die Jauche gesammelt und benützt , daß künst¬
liche Düngermittel angewendet , und daß endlich vor Allem
die Stallungen zweckmäßiger hergestellt werden , damit nicht !

mehr eine so große Menge Streumaterial als bisher nöthich
sein wird .

Sollten die Pfälzer Landwirthe nicht freiwillig und aus
eigenem Antrieb sich entschließen können , aus diese AuShilfS -
mittel bedacht zu sein , so würde sie — wir sind dessen gewiß
— in nicht ferner Zeit , vielleicht zu spät und zu ihrem großen
Schaden , die Noth schon lehren , ihrer Wirtschaft eine solche
Einrichtung zu geben , welche dieselbe von der Verwendung
der Waldstreu möglichst unabhängig macht , ihr die zu einem
förderlichen Gedeihen und einem richtigen Fortkommen unbe¬
dingt nothwendige , feste und sichere Grundlage gibt , und ihren
Geschäftsbetrieb in einen naturwüchsigen und gesunden Zu¬
stand versetzt , welcher nicht bei dem ersten widrigen Ereigniß
untergraben wird , vielmehr der Ungunst der Zeiten nachhal¬
tig zu widerstehen vermag .

Karlsruhe , 20 . Jan . ( Freib . Ztg .) Vor einigen Tagen ereig¬
nete es sich , daß dein Schaffner eines Bahnzuges , der von der Resi¬
denz nach Pforzheim fuhr , beim Oeffnen einer Wagenthüre — ein
Kino entgegenstel . Dem Schaffner gelang es zwar , das heraus¬
fallende Kind an seinem Mäntelchen zu fassen ; da dieses aber am
Halse zugemachl war , so mußte er, der nur eine Hand frei hatte ,
fürchten , bei fortgesetzter Bemühung das Kind in den Wagen zu
heben , demselben die Kehle zuzuschnüren , besann sich deshalb kurz ,
ließ sich so weit als möglich zum Boden nieder und setzte daS Kiud
in Gottes Namen sachte ab , verfügte sich auch alsbald zum Zug¬
meister und veranlaßte diesen zum Halten , llnd als man zu der
Stelle zurückcilte , um nach dem Kind zu sehen , da brachte eö der
nächste Bahnwärter aus seinen Armen getragen , gesund und wohler¬
hallen , nur das Naschen ein wenig aufgeschunden . So wurde es sei¬
nem Vater wiedcrgcgeben , der in dem betreffenden Wagen fuhr , sich
übrigen « bei der ganzen Sache ziemlich gleichmüthig verhallen und
sogar geweigert haben soll, zu sagen , wer er sei . — Der brave Schaff¬
ner aber heißt Weber .

— * Karlsruhe , 22 . Jan . Wie wir erfahren , waren die neulich
von unserem Blatt mitgetheiltcn 10 Thesen in Sachen der Ge¬
meinde - Gesetzgebung keineswegs das Eloborat der Karlsruher
Zusammenkunft von Vertretern der größer » Städte oder einer mit

Abfassung eines solchen Elaborats betrauten Kommission , sondern die
spezielle Ansicht der Karlsruher Gemeindebehörde , welche bei jener Ge¬
legenheit als solche mitgetheilt und als solche auch zu versenden be¬
schlossen wurde . Diejenigen Sätze , über welche die Versammlung sich
einigte und welche einen wesentlich andern Charakter tragen als die
Thesen , werden wir morgen folgen lassen .

Karlsruhe , 22 . Jan . ( Zur Ga « frage .) Dem Vernehmen
nach sind in den jüngsten Tagen die Verhandlungen zwischen der hie¬
sigen GaSgesellschaft lrnd dem Gemeinderath wieder in den Gang ge¬
kommen , und zwar diesmal über den als baldi gen Ankauf des
Gaswerke « von Seilen der Stadl ; und dieselben scheinen auch zu einem
für beide Lheilc befriedigende » Resultat gelangen zu wollen . Dadurch
wird nun wohl auch erreicht werden , daß diejenigen Gaskonsumenten ,
welche den von den HH . Spreng und Puricelli kürzlich angebotenen
fünfjährigen Vertrag nicht eingegangen sind, ebenfalls möglichst bald
in de» Genuß de- wohlfeileren Gaspreise « gelangen .

F Mannheim , 21 Jan . Gleichzeitig mit der letzten , großen
und vielbesuchten Ausstellung des schönen Geschenkes von Dr . Lorent ,
der photographischeil Ansichten aus Griechenland , Egypten und der
Berberci , ist dem hiesigen Alterthumsverein , welcher dieselbe veran¬
staltete , die Kunde geworden , daß die zu Osterburken , der reichen
Fundgrube der hiesigen Sammlungen , etwa beim neuen Bahnhofbau
zu Tage kommenden Alterthümer an den Konservator der Landesalter -
thümer in Karlsruhe abzuliefern seien und daß der Hügel , welcher das
alte Römerkastell krönt , als Material - Fundgrube angekaust und blvs -

gelegt werden solle. Obwohl letzteres dazu dienen wird , die vom hie¬
sigen Verein schon veranstaltete Untersuchung und Aufzeichnung des
Platzes und seiner Mauertrümmer zu vervollständigen , auch etwa
schneller die noch im Boden ruhende » Anücaglien zu Tage zu fördern ,
haben wir außer der drohenden Gefahr einer Zersplitterung zusammen¬
gehöriger Fundstücke noch andere Bedenken gegen dieses Verfahren ,
nicht de- hiesigen Vereins wegen , der ja um eine Jahresausgabe von
einigen Hundert Gulden erleichtert wird , sondern um der Sacke selbst
willen , die wir bei anderer Gclgenheit dem Unheil der Sachverstän¬
digen zu unterbreiten gedenken.

Der neueste Fund von dort ist ein Votivtäfelchen au « Erz mit punk -
tirter Inschrift und noch mit den Löchern versehen , durch welche die
Befestigung an dem Fußgestell einer Gölterstatue vermittelt war . Die
Gottheit selbst ist nur durch , eine einzige schwäbische Inschrift bekannt .
Wir werden die Lesung und Deutung durch einen der bewährtesten
Jnschristenkenner nächstens mittheilen .

— Vorigen Samstag Nachmittag wurde im Schloßgarten zu Mann¬
heim einer armen Fabrikarbeiterin ihr Handkörbchen von einem un¬
bekannten Manne gewaltsam entrissen . Dasselbe enthielt einige
Kleidungsstücke und etwas Geld . Der Thäte : ist noch nicht ermittelt .

— Mittwoch Vormittag sind zu Kirchen , A . Engen , 2 Häuser
abgebrannt .

Baden , 20 . Jan . ( B . Bl .) Der muthmaßliche Mörder der
Witlwe Striebich soll heule seine That eingestanden haben .

Fr ei bürg . ( Freib . Ztg .) Aus die im . Oberrheinischen Courier "

vom 20 . gemachte und aus demselben auch in die Bad . Chronik über¬
gegangene Mittheilung vom Tod eines Studirenden durch Uebcrmaß
geistiger Getränke diene zur Berichtigung , daß die von Prof . Maier
im Beisein von Hrn . Hofrath Kußmaul und von zahlreichen Kommili¬
tonen de« Verstorbenen gemachte Sektion eine Reihe bedeutender krank¬
hafter Veränderungen an dem Herzen , den Nieren und dem Gehirn
des Verstorbenen ergeben hat , welche auch ohne weiteres äußere « Zu¬
thun notorisch sehr häufig zu plötzlichem Tod führen . UeberdieS hat
cs sich durch genaue Erhebungen al « vollständige Unwahrheit heraus¬
gestellt , daß der Verstorbene am Vorabend seine« Tode « ungewöhnlich
große Mengen geistiger Getränke zu sich genommen hat .

— Aus dem Kreis Lörrach , 22 . Jan . Wie wir vernehmen ,
wei- t der demnächst in Druck erscheinende dritte Jahresbericht der
Vorschußbank Schopsheim — vom 31 . Dez . 1868 — eine erfreu¬
liche Zunahme des lebhaften Verkehr « dieser Anstalt nach , deren Wirk¬
samkeit nicht allein für die kleinere Industrie , sondern auch für die
Landwirlhschast von dm wohlthätigsten Folgen begleitet ist. Der Ge -
sammtumsatz der Bank erreichte im verflossenen Jahr nahezu die
Summe von einer halben Million Gulden , mithin von
200,000 fl. mehr , al « im vorhergehenden Jahr . Die Zahl der Mit¬

glieder hat sich beträchtlich vermehrt , und auch außerhalb der Grenzen
deS Amtsbezirks gab sich eine rege Theilnahme zu erkennen . Die durch¬
schnittliche Höhe eine » Vorschüsse» beläuft sich auf 180 fl , doch kamen
auch Vorschüße bis zu 1600 fl . vor . Der nach Abzug der Unkosten
erübrigte Gewinn beträgt 2597 fl ., welcher an die Mitglieder vertheilt ,
beziehungsweise an das Eigenvermözen der Gesellschaft überwiesen
werden soll . Die nächste Generalversammlung der Vorschußbank Schopf¬
heim ist auf Sonntag den 24 . d. M . im GasthauS ' ,Zum Pflug " da¬
selbst anberaumt , und beabsichtigt man , den bisherigen Zinsfuß von
6 Proz . auf 5 Proz . herabzusetzen . Wir konstatiren gern , daß sowohl
der Vorstand , Hr . Bartlin Sutter , als der Rechner , Hr . Kisling , sich
wesentliche Verdienste um die Hebung des JnstttuiS erworben haben .

Mil der Verminderung de» von Nordost kommenden Luftdruckes hat
auch die plötzliche Kälte sich vermindert , und das Thermometer ge¬
stern noch den Nullpunkt überstiegen , während das Barometer um
mehrere Millimeter gefallen ist.

— Früher lieferte die Saline Dürrheim jährlich bi» 210,000
Zentner Salz , jetzt nur noch bei 170,000 , weil sie wegen verminderter
Bestellungen auch schwächer betrieben wird . Der ganze Umsatz beträgt
jetzt bei 680,000 Gulden . Gegenwärtig wird viel Salz in « Allgäu
versendet .

— In Donaucschingen hat sich der neuentstandene Gewerbe¬
verein nunmehr definitiv kvnstituirt . Der Verein zählt bereit » über
60 Mitglieder .

Konstanz . 21 . Jan . Heute Mittag wurden die Bewohner
unserer Stadt durch einen gewaltigen Feuerlärm aufgeschreckt.
E » brannte in der Sackgasse , in der lithographischen Werkställe der
Pecht ' schen Handlung . Da « Feuer nahm alsbald eine solche Ausdeh¬
nung , daß man für die ganze Häuserreihe besorgt war . Zum Glück
ist dieser alterthümliche Hau « ( „zur Katze ") ganz von Quadern ge¬
baut und mit dicken Feuermauern umgeben , so daß eS der schnell her -
beigeeiltcn Feuerwehr und der sogleich organisirten Menschenmenge
bald gelang , die Wuth de » Elementes von weiterm Umsichgreifen zu -
rückzuhaltcn . Noch dampft c» zwar gewaltig , allein e« ist kein Grund
zu weiteren Befürchtungen mehr vorhanden . Ueber die Entstehung
des Brandes ist noch Nichts bekannt .

Den Mittelpunkt de » Tagesgesprächs bildet noch immer die Ex¬
kommunikation de» Hrn . Stromeyer . Man fragt sich : Wird
sie erfolgen , oder wird sie unterbleiben ? Nachdem an den zwei ver¬
flossenen Sonntagen ein neugieriges Publikum vergebens in der Ste -
fanSkirche darauf gewartet hat , scheint das Letztere wahrscheinlicher .
Man fürchtet sich vielleicht vor der Demonstration , die dieser kühne
Schritt in der hiesigen Bürgerschaft ohne Zweifel zur Folge haben
würde , und will cs deßhalb bei der bloßen Androhung bewenden
lassen " ) .

Eine große Verbreitung hat hier die in den letzten Tagen erschie¬
nene Broschüre der beiden evangelischen Geistlichen gefunden , in
der sie dem bekannten leidenschaftlichen Pamphlet de« Kreisgerichlsralh «
Baumstark eine ruhige Entgegnung gegenüberstellen . Durch diese
würdige Haltung hat sie den ungetheiltesten Beifall gesunden und
überall einen wohlthuenden Eindruck gemacht . Wie wir hören , ist
schon eine 2 . Auflage nöthig geworden .

Die Win l ervorlesungen in der Wessenberg -Stiftung haben
am letzten Freilag ihren Anfang genommen . Mit großer Gewandt »
heit und von allgemeiner Spannung gefolgt sprach Hr . KrciSgerichlS -
rath Vr . Dreher über Macchiavelli . Den zweiten Vortrag wird mor¬
gen Hr . Professor Fränkel über Sophokles ' Antigone Halle».

*) Anm . d . R . Wie die „ Augsb . Postztg .
" mittheilt , wäre von

Hrn . Bislhumsverweser Kübel am 14 . d . die „ große Exkommunikation "
über Hrn . Bürgcrmeister ^ Stromeyer verhängt worden .

Karlsruhe,22 . Jan . Die „Fürst '
scheSingjpielballe " wird

morgen ihre „ letzte " und übermorgen ( Sonntag ) ihre „ Abschiedsvor¬
stellung "

geben und dann nach Baden übersiedeln , wo bereits am
Montag im dortigen Theater die erste Vorstellung statlfinden soll. Die
Vorstellungen der Fürst ' schen Gesellschaft waren bisher andauernd sehr
zahlreich besucht und oft überfüllt , wie denn seit vielen Jahren keine
von Fremden veranstaltete Schaustellung theatralischer oder anderer
Art einen so durchschlagenden und nachhaltigen Erfolg hatte , wie dieses
Volksthcater . I

(-) Karlsruhe , 21 . Jan . Wir werden mit Beginn der nächsten
Woche in der Geigcr 'schen Trinkhalle eine neue. Sehenswürdigkeit fin¬
den , es ist die arabische Künstlergesellschaft Beni -
Zoug - Zoug , zwischen 20 und 30 Söhne der Wüste Sahara ,
zum Theil Prachtexemplare von schwarzen und kupferfarbenen Men¬
schen , welche springen wie Panther und deren Leiber sich ringeln wie
Schlangen . Wir machen die Leser der „Karlsr . Ztg . " daräuf auf¬
merksam .

Frankfurt . 22 . Jan . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aklien 251 Va , Slaatsbahn -Akiien 305 «

» , National 53 «/° , Steuerfreie
52V «, 1860r Loose 78 '/s , Oesterr . Valuta 97«/ », 4proz . bad . Loose — ,Amerikaner 79 «/^ , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Witterung .

windig , kalt
windig , kalt
windstill , frisch

trüb , neblig , raub
wenig neblig , frisch
kalt , hell

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

20 . Jan .

MrgS . lllhr
Mig «. r „
Nachts S ,

21 . Jan .
MrgS . 7 Uhr
Mtgs . 2
Nachts »

Barometer .
Thermo »

merer .

8r 'lu)tlg-
keil in
Pro¬ Wind . Him¬

mel .zenten.
28 " 3 .4 ' " — 6,0 0,74 NNO . klar
28 " 2,2 " ' - 0,2 0,43 NNO . etw , bw
28 " 1,6 ' " - 2,0 0,71 NNO . st . bew .

28 " 0 .1 ' " — 3,5 0,92 S .W . gz . bed .
27 " 11,4 ' " — 0,1 0,98 S .W . sehr bw.
27 " 11,9 ' " — 4,3 0,86 N .W . klar

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 24 . Jan . 1 . Quartal . 11 . Abonnementsvor¬

stellung . Einer von unsere Leut , Posse mit Gesang in 3
Akten , von Berg und Kalisch ; Musik von Storch lind Con -
radi . Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr .

Montag 2ö . Jan . Keine Vorstellung .
Dienstag 26 . Jan . 1 . Quartal . 12 . Abonnementsvor¬

stellung . Unerträglich , Lustspiel in 1 Akt , von G . zu
Puttlitz . Hierauf : Der verwunschene Prinz , Schwank in
3 Akten , von Plötz . Anfang Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Z .t . 513 . Gernsbach .
^

Murgthal -Eisenvahn .
Die Aktionäre - er Murgthal - Eisenbahn - Gesell¬

schaft werven hiermit gemäß K 11 der Statuten ersucht, die
4te Rate mit 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Be¬

träge vom L bis 8 . Marz I . an den Kassier der Ge¬

sellschaft , Herrn Zakob Dreysuß hier , einzuzahlen .
Hierbei wird bemerkt , daß auch die Einzahlung der gan¬

zen Aktienzeichnung stattfinden kann .
Gernsbach , den 20 . Januar 1869 .

Für den Verwaltungsrath :
Abel .

C. A . Ka ft.
Z .1.469 . Nr . 196 . Heiligenberg . ^

Bekanntmachung .
In Folg « Beschlusses des VerbandSauSschusseS vom 24 . Juni 1868 und hierauf erfolgter Staatsgeneh -

migunq wird zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht , daß die diesseitige Kasse den Zinsfuß aus den Einlagen
von 4 auf 4 ' / , Prozent erhöht hat ; und deßhalb aus allen seither gemachten Einlagen von Marlim —

11 . November — 1868 an , wie aus den für die Hinkunft weiter zu machenden Einlagen 4 '/ , Prozent Zins
bezahlt .

Heiligenberg , den 14 . Januar 1869 .
I . A . des VerwaltungSrathS :

Sparkasseverrrchnung .
K. Martin

Z .t .497 . Hext

Wagner s Meistersrnge r
von Nürnberg.

Preis 24 kr. ; nach auswärts franko gegen
Einsendung von 26 kr. in Briefmarken

in der G Braun ' schen Hofbuchhdlg
in Karlsruhe .

2 449 ZL» rl8r » I»V.
WM .

^ errtlietts HoksnäluoZ äer

LelMoMraiilillelteii
VON

prsllr . Arrt ,
IiLLLSstrasss 110 .

Z4 .534 . Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches
Mittel gegen nächtliches Bettnässen , sowie SchwächHU -
stände der Harnblase und Geschlechtsorgane .

Spezialarzt Idr Kirchhoffer
in Koppel bei St . Gallen ( Schweiz ) .

Z .k.512 . Karlsruhe .
Saal - er Lan - es -Gewer -

behalle Karlsruhe .
Zamstag den 23 . Januar .

Zweite instruktive Unterhaltung mittelst Anwen¬
dung de»

Riesen -Agioskops .
Programm .

Ite Abtheil . : Astronomie , in 40 Darstellungen vor -
gesührt und erläutert von

F . Fuchs , Professor der Physik .
Ilte Abth . : Vergangenheit und Gegenwart in 40

Darstellungen .
Billete und Programme sind während de« Tages

bei H . Hessel , Diener der Gewerbehalle , und
Abends an der Kasse zu haben .

KassenerLffnung 7 Uhr , Anfang halb 8 Uhr ,
Ende gegen 10 Uhr .

Morgen, Sonntag , große « »saug

Commisgesuch .
Z .t.397 . Für ein Kolonial - und Kurzwaarengeschäft

wird ein Commis ( chr. Religion ) , welcher gut empfoh¬
len , gründliche Waarenkenntnisse im Kurzwaarenfach
hat , und als Verkäufer sich eignet , gesucht . Schriftliche
Offerten 4 . 4 . befördert die Expedition dieser Zeitung .
Der Eintritt kann sofort geschehe» ._

W » Anzeige .
Z .t . 524 . Der Unterzeichnete macht die Anzeige ,

daß er in Basel ein « dvokatarbnreau eröffnet hat ,
und empfiehlt sich zur Uebernahme sämmtlicher in sei¬
nen Geschäftskreis gehörender Aufträge .

vr . Rudolf Liechteuhau ,
_ _ Basel , Kohlenberg Nr . 19 .

Z .t .402 . Nr . 160 . Ettenheim .
Bau - und Nutzholz -Versteige¬

rung .
Die Stadtgemeinde Ettenheim versteigert in ihrem

GebirgSwald am Montag den 25 . , Dienstag
den 26 - , Mittwoch den 27 . im Regelsbach ,
Donnerstag den 28 . und Freitag den 29 . im
Sohl

1668 Stämme Tannen von 15 bi« 80 Kubiksuß ,
19 . Eichen „ 23 „ 51 . und
13 tannene Stangen .

. Sämmtliches Holz ist von schönster Qualität und
eignet sich vorzüglich zu Spaltholz .

Die Steigerung und Zusammenkunft ist am 1. Tag
im Regelsdach bei den Schutterthäler Matten , am 2 .,
4 . und 5 . Tag am Sohlwcg beim Neuwald , am 3. Tag
beim Kreuzstein , jeweils Morgen « 9 Uht .

Die Steigerung wird jeden Tag da fortgesetzt , wo
am Tag vorher aufgehört worden ist.

Eltenheim , den - 18 . Januar 1869 .
Der Gemeinderath .
K o l l o f r a t h.

.1.420 . Hagenau ( Elsaß ) .

in Lteindruckerg !« chd - w
ernde Kondition bei » . Edler in Hagenau ( Elsaß ) .

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung.

Z .q.676 . Nr . 1108 . Lörrach . Der Schneider¬
gesell Georg Martin Krumm von Bahlingen ist
wegen Betrug « und Unterschlagung , im Gesammtbe -

trag von 184 fl. 30 kr ., zum Nachtheil des Schneiders
Jakob Mayer von Brombach in Untersuchung gezo¬
gen und hat sich flüchtig gemacht .

Er wird deßhalb aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigen » das Urtheil nach dem Er -

gebniß der Untersuchung gefällt würde .
Lörrach , den 17 . Januar 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L o s i n g e r .

Berivaltungssacheir .
Auffordrruna.

Z .t .481 . Nr . 648 . Lörrach .
Die Ausweisung des JoachimSpa -
lrnger von Hertingen au » dem König¬
reich Bayern betr .

Wir bitten , un « dm Aufenthalt des Joachim Spa¬
lin g er von Hertingen anzugeben .

Lörrach , den 15 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Pr een .
Polizrisachen.

Z .t.549 Nr . 884 . Ettlingen . Rathschreiber
Jakob Höfel von Spielberg wird als Agent der
Feuerversicherungs -Anstalt „Moguntia " in Mainz
für den Amtsbezirk Ettlingen bestätigt .

Ettlingen , den 21 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L u m p p.
Lambinus .

Z .t.488 . Nr . 7S7 . Ach ern . Der ledige Fridolin
Spinnervon Waldulm will eine Reise nach Amerika
machen . Etwaige Gläubiger werden hievon benach¬
richtigt , mit dem Ansügen , daß sie sich

hinnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus -
gesolgt werden wird .

Achern , den 19 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. .F e d e r .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .t .533 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die auf Dienstag den 26 . Januar angekündigte erste

Auffüh . ung der Oper „ Die Meistersinger von
Nürnberg " kann eingetretener Hindernisse wegen
an jenem Lage nicht stattfinden , und wird nunmehr
Freitag den 29 . Januar gegeben werden , für
welch' letzteren Tag die bereits für den 26 . gemachten
Vormerkungen aufrecht erhalten bleiben .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1869 .
General - Administration der Großh . Kunst -

aastalten .

Z .t.244 . Pforzheim .

MQMLiegenschasts - Verstei¬
gerung und Gläubiger -Auffor¬

derung .
Au « der Verlasienschaftsmaffe des verlebten Bijsute -

riefabrikanten Johann Christof Gerwig dahier wer¬
den am

Montag den 1 . Februar 1869 ,
Vormittag « 11 Uhsr, :

im Rathhause zu Pforzheim die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Hintergebäude ,

gewölbtem Keller , Hosraithe und ungefähr 32 Ruthen
Garten in der Sophicnstraße ( Pfläster ) dahier , I. it . 0 .
Nr . 66 , neben Löwenwirth Becker und Christian Oechsle ,

Anschlag . . . 22,000 fl. ;
was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß der
Zuschlag nur erfolgt , wenn der Anschlag erreicht wirch
daß Genehmigung Vorbehalten bleibt und die näheren
Bedingungen bei dem Unterzeichneten (Reuchlinstraße
142 ) eingesehen werden können .

Zugleich werden sämmtliche Gläubiger des Verleb¬
ten ausgefordert , ihre Ansprüche

binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichnete » dahier anzuureldcn und zu be¬
gründen , damit sie bei Verweisung de« Vermögen « be¬

rücksichtigt werben könne « .
Pforzheim , den 11 . Januar 1869 .

Großh . Notar für Pforzheim :
Weigand .

Z . t .501 . Nr . 51 . Berghause » . ( Holzver¬
steigerung .) Aus dem Domänenwald Rittnert ,
Abteilung 8 Kühbusch , werden bis

Donnerstag den 28 . d . M . ,
früh 9 Uhr ,

die nachbenannten Hölzer versteigert :
90 >

2 Klftr . buchene , 3 Klflr . eichene, 1 Klftr .
nadelne und 1 ' / , Klftr . gemischte Scheiter , 24 ' /, Klftr .
buchene ,

' / , Klftr . eichene und 6 ' / , Klftr . gemischte
Prügel , 23 ' , Klftr . Stockholz , 4000 Wellen . meist
buchene , und 2 Los « Schlagraum .

Zusammenkunft ist aus dem Schlage .
Berghausen , den 19 . Januar 1869 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G a m e r .

Z .t .404 . Karlsruhe .

Schwellenlieferung
für Großh . bad . Eisenbahn .

Die zur Bahnunterhaltung für das Jahr 1869 be-

nöthigten Schwellenhölzer sollen höherem Auftrag ge¬
mäß an die nachbenannten Kyanistranstalten im Sou¬
missionswege in Lieferung vergeben werden , u . z . :

4 . Auf die Kyanisiranstalt Freiburg :
3000 Stück eichene Stoßschwellen , 8 ' lang , 5 ' / /

auf 11 " stark ,
500 Stück eichene Langschwellen , 10 ' lang , 5' /, "

auf 11 " stark ,
200 Stück eichene Langschwellen , 11 ' lang , 5 ' /, "

aus 11 " stark ,
200 Stück eichene Langschwellen , 12' lang , 5 '/, "

auf 11 " stark ,
6000 Stück tannene Zwischenschwellen , 8 ' lang , 5"

auf 8 " stark .
k . Auf die Kyanisiranstalt Osfenburg :

2000 Stück eichene Stoßschwellen , 8 ' lang , 5' /, "

auf 11 " stark ,
250 Stück eichene Langschwellen , 13 ' lang , 5 ' /, "

auf 11 " stark ,
250 Stück eichene Langschwellen , 14 ' lang , 5 ' /, "

auf 11 " stark ,
600 Stück eichene Langschwellen , 15 ' lang . 5 ' /, "

auf 11 " stark ,
30,000 Stück tannene Zwischenschwellen , 8 ' lang , 5"

auf 8 " stark ,
30 Stück tannene Langschwellen , 20 ' lang , 6"

auf 10 " stark.
6 . Aus die Kyanisiranstalt Durlach :
3000 Stück eichene Stoßschwellen , 8 ' lang , 5 ' /, "

auf 11 " stark,
150 Stück eichene Querschwellen , 9 '

lang , 5" auf
8 " stark ,

400 Stück eichene Ouerschwellen , 10 ' lang , 5"

auf 8 " stark ,
250 Stück eichene Querschwellen , 11 ' lang , 5"

auf 8 " stark ,
500 Stück eichene Ouerschwellen , 12 ' lang , 5"

auf 8 " stark ,
7000 Stück tannene Zwischenschwellen , 8 ' lang ,

5 " auf 8 " stark .
v . Auf die Kyanisiranstalt Langenbrücken :

2000 Stück eichene Stoßschwellen, 8' lang , 5 ' /r"
auf 11 " stark ,

300 Stück eichene Ouerschwellen , 13 ' lang , 5"

auf 8 " stark ,
250 Stück eichene Querschwellen , 14 ' lang , 5"

auf 8" stark ,
150 Stück eichene Ouerschwellen , 15 ' laug , 5"

ü "

Frankfurt , 21 . Januar . StaatSpaprere,

Preuß . 5°/ , Obligationen Oesterr . 5°/n 0 . 1864 i . Lst.
4 ' / -°/ ° dto .
3 V? /ö Obligattonen
4 ' /, "/ , Obliqationcn

93V « P . 5V >Met . v . 1865 V, —

Franks . 81 ' , bez . 5°/ , Nat .- Anl . 1854 s3 ' / « b .G .
Nassau 94V « P . 5°/,Met . -Obl . stfr . 66 52 ' /« bez .

4 »/ , dto . 86 ' / « G . 4 >/,V,Metall .-Oblig . 43V « G .
3 '/ -°/ , dto . 84 ' / , G . 5»/,Ung . Eisb .- Aktn . 71 ' / , P .

Krheff . 4°/,Oblig . L10 » 87 P . Rußld . 5"/,Obl . inL . Lfl . 12 85 P .
Bayern 5V» Obliqationcn 101 ' / , G . Finnld . 6°/,Obl . inR . ü105 94V . P .

4 '/, °/ , Ijährig — Belgien 4 ' /, °/tObl .i.Fr .ü28kr 103 G .
4 ' /, °/ »

' -jährig 95V » P . Italien 6 °/oOb . d.Tabaksteuer 84 ' / , P .
4°/ , Ijährig 89 ' / , G . 5V« Lomb . i. S . —
4 V, ' / -jährig 89 -/ , G . 5V , Venet . 75 G .

Sachsn . 5°/ «, Ohlig . ü 105
4 ' / -"/ » Obligationen

106 ' / » G . Schwd . 4 -/, °/» O . i . R . a 105 87 P .
Wrtbg . 93 -/« G . Schwz . 4 ' / -V°Edg .O .i.F .L28 102V » G .

4°/ , dto . 87 -/ « G . 4 ' /, °/,Bern .Stadt -O .
4"/ , dto .

96V » G .
3 '/ -°/ ° dto . 82V . G . 92 G .

Baden 4 '/, °/o Obligationen 94 P . N .-Am . 6°/nSt .i.D .1881v . 61 80 '/ . bez.
4°/ , dto . 86V « P . 6V , dto . r . 1881 v . 64 82V « P .

79 ' / , bez .3 ' / -V» dto . v. 1842 6°/n dto . r . 1882v . 62
G . Heff. 5"/ , Obligationen 102 ' / , G . 6°/ , dto . r . 1885 » . 65 78 bez .

4 °/ , dto . 91 ' / , P . 6°/ , dto . r . 1887v . 67 78 ' /« P .
3 ' /, »/ , dro . 37V . P - 50/, dto . r . 1871v . 61 92 Ä .

Luxbrg . 4 °/ , Obligationen 80 >, » b.G . 5°/,do .r .1874v .58/59 84 ' / « P .
Oester . 5V >Obl . 1852 i . Lst . 60 G . 5V, dto . r . 1904v . 64 75 -/ . P -

5 °/a dto . 1859 „ „ >63 ' / « b.G .

Die Ablieferung dieser Schwellen hat zur Hälft « auf
den 31 . Mai und zur Halste aus den 31 . Juli d. I .
frei aus du dcuaimlen Anstalten zu geschehen. < -

Bezüglich der Beschaffenheit wird bemerkt , daß
"Sie

übliche Abkantung von einem beziehungsweißt zwei
Zollen nur bei den Stoß - und Zwischenschwellen , nicht
aber bei den Quer - und Langschwellen zulässig ist, und
daß die Lieferung von tannencn , halbrunden Zwischen -
schwellen ganz ausgeschlossen bleibt .

Lieferungsangebote hieraus sind bei der Unterzeichne¬
ten Stelle di « zum 30 . d. Mts ., Vormittag « 10
Uhr , einzureichen , woselbst um diese Zeit in Gegen¬
wart der allenfalls persönlich erscheinenden Offerenten
die eingekomnienen Angebote eröffnet werden . Die
Angebote müssen den Preis per Stück jeder L -chwell-
sorte in Zahlen und Worten auSgedrückt enthalten, ,
den Ablieferungsort gmau bezeichnen und mit der
Ueberschrift „ Schwellenlieferung

" versehen sein.
Angebote , welche diesen Anforderimgen nicht » mt -

sprechen , oder solche, welche verspätet eintreffen , HKifen
Gefahr , nicht hcrücksichtigt zu werden .

Die Lieferungsbedingungen können aus diesseitigem
Bureau eingesehen und erhoben werden .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1869 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn - Magazine .

Me » ßlinger .

Z .t .451 . Karlsruhe .

Lieferung
von Schienenbefestigungsmaterial für
die Großh . bad. Eisenbahn pro 1869 .

Gemäß höheren Auftrags soll die Lieferung von
30,000 Stück Laschenschrauben für

40 ' " Hohe Schienen
im Gewichte von ca . 300 Zollzentner ,

10,000 » Unterlagsplatten auf
Zwischenschwellen für
43 ' " Hohe Schienen
mit Randleisten im
Gewichte von ca . . 225 ,
Stoßunterlagsplatten
1 . Sorte für 40 '" hohe
Schienen mit Rand¬
leisten im Gewichte
von ca . 525 ,

10,000 „ Unterlagsplatten auf
Zwischenschwellen für
40 ' " Hohe Schienen
mit Randleisten im
Gewichte von ca . . 225 ,

100,000 „ Schienenkloben im
Gewichte von ca . . 550 »

im Soumissionswege vergeben werden .
Lieferungslustige werden eingeladen , ihre versiegelten

und mit der Aufschrift . Lieferung von Schie -
nenbesestigungSmaterial ' versehenen Ange¬
bote längstens bis

Montag de» I. Febrnar d . I .,
Vormittags 10 Uhr.

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst um
diese Zeit die Eröffnung der eingekommenen Angebote
stattfinden wird .

Lieferungsbedingungen und Zeichnungen der ausge¬
schriebenen Materialien werden auf portofreie An¬
suchen zugesendet , oder es können dieselben auf diessei¬
tigem Bureau in Empfang genommen werden .

Angebote , welche den diesseitigen Anforderungen
nicht entsprechen , oder solche, welche verspätet ein¬
treffen , finden keine Berücksichtigung .

Karlsruhe , am 18 . Januar 1869 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

M e i ß l i n g e r .

10,000

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3°/o Frankfurter Bank
4 "/ , Darmst . B .-A. L fl. 250
4°/ « Miltcld . Cr .A. ü100TH .
3°/ , Oesterr . Bank - Aktien
5»/ , „ Cred .-A . i . O . W .
4V , Lüxemb . Bank -Akt. .
4 ' /,Vo Pfdbr . d . Frkf . Hyp . -B .
4°/« Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B .
50/0 Pfdbr . d . würt .Renten -A.
5"/ , Pfdbr . d. würt . Hyp .-B .
5°

/ , Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
5"/g neue do. i . österr . W .
5°/,Pfbr .ruff .B .-C . - V .i.S .R .
4 ' /, °/ , Pfdbr . finnl . i .R . L105
4 ' /, °/o . schweb. . .
3 ' /, °/ , Frks . -Han . Eisnb .-A .
Taunusbahn -Aktien L fl . 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4°/ , Rhein . E . -B . Stamm -A.
4 °/ , do. E .-B . -A. Lit . B .
3 '/, °/,Magdb .Halbrst . St .Pr .
4 ' /, °/o Bayr . Ostbahn
4 ' /,V ° Pfälz . Marbahn
4°/g Ludwh . -Bcxb . Eismb .
4 "/ , Neustadt - Dürkheimer
4°/ , Hess. Ludwigsbahn
3 ' /, °/ « Oberh .Eisb .-A. Lfl .350
5°/ , Oester . StaatSeisb . -A.
5"/ » Oest . Siid .Lmb .St .- E .-A.
5"/ « Elisabeth -Bahn fl . 200
50/g Rud .-Eisb . 2 . Em . 200 fl.
5°/ , Böhm . Westb .-A. fi . 200

123 ' / , G .
273 ' / , G .
102 ' / , P .
674 G .
251bcz . G .
109 P .
94 G .
91V « b .G .
101G.

90P . >
76V . P .

77 ' / , P .
83V . P .
114 '/ , P .
316 P .

80 ' / , P .
70V « P .
125 V. G
106bez .G .
159V . bez.
86 G .
139 P .
70 ' / . P .
305 bez.
218bez .G .
144 G .
144 ' / , P .
69 ' / . P .

5°/o Fr .Jos .Eisb .Akt. steuerfr .
5°/ , Siebenb . E .B . steuerfr . V,
Alföld -Fiumaner Eisb . -A.
4 ' / , / , Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4V « Berl .Stett .Prior . -O .6 .E .
4 ' /, °/ « Ludwh .-Berb .Pr . -Ohl .
4°/o
5°/o Hess.Ludwb .-Prior . i .Thr .
4 ' /,V ° ,
5°/,Böhm . W . - B .-P . i. S . °/ ,
5°/o Elisabethb .Pr . 1. Em . V,
5' / , . 2 . „ °/ ,
5°/ , Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerfr .
5 "/» Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
5°/ , Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,
50/0 Lemh .Czern .E .-P .v .67 V,
5°/ , Siebenb . Eisenb . -Pr . V,
6"/o östr . Südst . u . Lomb .Eisb .
3V, östr . Südst . u . Lomb .Eish .
3V, östr . St ^ Eisenb .-Prior .
3»/ « Liv . C .D . U. D .2Fr .L28kr .
5Vo ToSc . Centr . Eisb .-Pr .
5°/ , Schweiz . Centr .Pr . Fr . 28
50/gSchuja -Jvanovo E .-P .O .
5°/ , Kursk -Charkow E .-P .-O .
4°/ , Deutsch . Phönix 20 °/ , Ez .
4°/ , Frkf . Provident . 20 °/ , ,
5°/,Oest . Nordwestb . 25 "/ , ,
5°/,Ungar .Creditbank40 °/ , ,
4°/ , Pfalz . Als -B .-A. 40 °/ , .
3 -/, °/,Oberh . E .-A . 50 °/« ,
4 ' /, °/ , Stdt . Mannheim . Obl .

163 '/ , P
65 P .
150 bez.

83 P .
99 ' /« P .
88V . G .
101G.
94 -/ « G .
74V » G .
77 ' / « P .
74V « G .
74V « G .
72 P .
83 ' / . P .

71 ' / , P .
97 -/« P .
45V . P .
54 °/ « P .
31V « bez .
49 ' / . P .
101 ' / , G .
78 P .

74 G .
95 G .
83V . G .
88 ' /« P .
93 ' /« G .

AnlehenS-Loosk .
3 ' /r "/ « Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr . -L .
Nass . 25 -fl.-L .
4°/,Bayr . Präm .A .
Anöb .-Gunzenh . L.
4°/ , Badische
Bad . 35 -fl . -Loose
Gr . Hess. 50 -fl .- L .

, 25 - fl. -L .
Oestr . 250fl . v.1839

250 fl. v.1854
500fl . v .60V ,
100fl . v.1864
100fl .Pr .L .58

Schweb . Thlr . 10 -L .
Finnl . Thlr . 10 - L .
3°/ , Bord . Fr . 100
3°/,Antw . v . 1867
3°/ , Brüssel v. 1862
3°/ , „ v. 1868
2' /,V » Lütt . LFr .31
4°/ , Florenz Fr . L2S
Mailänd . Fr . -45 - L .

55 G .
37 ' /» G .
105 ' /« G .
12 ' / , P .
102 ' /» bz.
53 ' / , G .
160 -/ « G .
45 bez .

67V » G .
78 ' / » bez.
113bz .G .
155 bez.
10V . G .
8V« bez.
94 P .
95 P .

33 P .
69 ' / , P .
28 P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 99V » bez.
Antwerpen 94 ' /. G .
Augsburg 99 ' / » b.G .
Berlin 105 bez.
Bremen 96 - / « B .
Brüssel 94 ' / , G .
Cöln 105 B .
Hamburg 87 -/ . G .
Leipzig 105 B .
London 118 ' / « G .
Mailand —
München 99 -/ . G .
Paris 94 -/« G .

l.S . —
Wien k.S . 97 -/ « bez.
Bankdisconto 3 ' / -°/,G .

Volp und Silber .
Prenb .Kasfsch. fl.
Sachs - „ „
Drv . K .-Anw . „
Preuß .Frd 'or . .
Pistolen

„ doppelte „
Holl .10 -fl.-St . .
Ducaten ,
20 -Frankenst . ,
Engl . Sover . ,
Ruff . Jmper . .
Gold pr.Z«llpft. ,
5-Fr .-Thlr . „
Alteostr .20 .pr .
rauhPf .500gr . .
Doll , in Gold .

144V . -45

9 57 -53
949G .fehld .
9 50G .fehld .
954 -56
535 -37
926 ' /, -27V ,

1152 -56
9 49 -5i

226 -27

Druck u ud Verlag der <S. vrauu ' sche « Hosbuchdruckerri ,
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